„ 5. 


Erſcheinen 
wöchentlich 
mal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Lauſitzer Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Staats-Anwalt Koel 6 zu Görlitz den Rothen Adlet-Orden vierter 
Klaſſe zu verleihen. 


(Eingeſandt.) 

Görlitz, 22. Sept. In der am Freitag, den 19. d. M., Statt 
gehabten Verſammlung der hieſigen naturforſchenden Geſellſchaft hielt der 
Herr Profeſſor Dr. Glocke r einen Vortrag, worin er eine kurze Ueber⸗ 
ſicht der Reſultate feiner Unterſuchung der preuß. Oberlauſitz darlegte, 
und dieſe Darlegung durch eine Menge von Karten und Zeichnungen, 
die an Ort und Stelle gefertigt waren, erläuterte. Es muß hierbei be⸗ 
merkt werden, daß die Kürze der Zeit es nicht geſtattete, alle intereſſanten 
Einzelheiten beſonders anzuführen, ſondern daß Herr Profeſſor Glocker 
ich in dieſem Vortrage darauf beſchränkte, den Befund der geologiſchen 
Verhältniſſe der preuß. Oberlauſitz im Allgemeinen zu beſprechen. 

Wir wollen verſuchen, das Wichtigſte aus jenem Vortrage in dem 
Nachfolgenden mitzutheilen. > 

Vie preuß. Oberlauſitz ſtellt ſich ganz anders dar, als man bis⸗ 
her geglaubt hat. Sie enthält Stoffe und eine Mannigfaltigkeit in den 
Formationen, die man nicht darinnen vermuthet. Einige Formationen 
find nicht vorhanden, fo die Steinkohlen-, Trias- und Jura-Formationen. 
Die andern ſind aber da. Von ſelteneren Sachen, welche die Lauſitz 
enthält, verdienen beſonders bemerkt zu werden. — Feine Goldplättchen. 
welche in dem Diluvialſand bei Bautzen gefunden ſind. Ferner zwei 
intereſſante Meteoreiſenmaſſen, wovon die eine 1½“ groß im Sande ges 
funden wurde, welcher an dieſer Stelle ockergelb gefärbt war; das an⸗ 
dere Stück hat ſich in der Nähe von Löbau gefunden und war bei ſtür⸗ 
miſchem Wetter in einen Baumſtamm eingedrungen. Vernſtein fand 
ſich an vielen Orten; beſonders intereſſant war ein ſchönes weißes Stück, 
welches 5—6“ tief unter der Ackererde im Diluvialſand bei Weißenberg 
gefunden wurde. 

Wir gehen jetzt zu einer Ueberſicht der Formationen und tbeilen 
dieſe in petrefactenleere (plutoniſche) und petrefactenführende (geſchichtete) 
Geſteine. Von den erſteren finden ſich 

1) Granit, den wir in gemeinen und Oligoklas-Granit eintheilen. 
Erſterer findet ſich häufig, letzterer nur an einigen Punkten der preuß. 
Oberlauſitz; fo z. B. an einigen Stellen der Königshainer Berge. 
Porphyrartiger Granit, welcher die gewöhnlichen Gemengtheile des Gra⸗ 
nits in feinkörnigem Zuſtande mit eingeſchloſſenen großen Kryſtallen von 
Feldſpath enthält und für Porphyr ausgegeben wurde, findet ſich an eini⸗ 
gen Orten, fo bei Reichenbach und auf dem Hochſtein (Königs hainer 
Berge). Er geht in gemeinen Granit über. Was die Gemengtheile 
des Granits anbetrifft, ſo iſt zu bemerken, daß im Oberlauſitzer Granit 
der ſchwarze Glimmer (Biotit) vorherrſcht, während der weiße ſich nur 
ſparſam und in kleinen Partien findet. Der Feldſpath iſt bald weiß, 
bald fleiſchroth, der Quarz weiß oder blaßgrau. 

In Betreff der Verbreitung des Granits läßt ſich eine nordweſt⸗ 
liche und eine ſüdöſtliche Partie unterſcheiden; letztere ſchließt ſich an den 
Gneiß. Zur erſteren gehört der Granit bei Görlitz. Die Abſonderungs⸗ 
verhältniſſe des Granits find beſonders bemerkenswerth, denn es zeigt 
derſelbe in der Oberlauſitz alle diejenigen Abſonderungsverhältniſſe, welche 
auch der Baſalt zeigt, was man nirgends erwähnt findet. Er kommt 
näulich ſowohl maſſig, als kugelförmig, plattenförmig und ſeulenförmig 
dor. Die kugelförmige Abſonderung findet ſich beſonders ſchön unter der 
Löbauer Brücke am öſtlichen Ende, auch bei Mengelsdorf. Der platten⸗ 
förmige kommt häufiger vor, recht ausgezeichnet aber an den Königshai⸗ 
ner Vergen. Oft finden ſich hier die dicken Platten oben, die dünnen 
unten, oft iſt es aber auch umgekehrt. Die Platten der Königs hainer 
Berge ſind noch durch die große Ausdehnung merkwürdig. Der nörd⸗ 
lichſte Punkt in der Oberlaufig, wo Granit vorkommt, liegt in der Ge— 
gend von Hoverswerda bei Schwarz⸗Collm, und dort iſt der ſchönſte 
Granit; darüber liegt eine feinkörnige Grauwacke. Säulenförmiger Gra⸗ 
nit findet ſich am Katzenſtein im Alt-Seidenberger Grund dicht an der 
böhmiſchen Grenze. An der einen Seite hört dieſer auf, und es kommt 
maſſenförmiger Granit zum Vorſchein. 

2) Gneiß iſt in der Oberlauſitz als eine große zuſammenhängende 
Maſſe nur im ſüdöſtlichen Theil, außerdem eine kleine Partie zwiſchen 

eißenberg und Reichenbach; beide Gneiße find verſchieden. Der er⸗ 
ſtere iſt dickſchieferig und flaſerig, der letztere zeichnet ſich aus durch ein 
graues Anſehen, iſt feinkörnig und hat weißlichen Glimmer. Im Gra⸗ 
ommen auch Lagen von Gneiß vor, fo im Thale bei All⸗Seiden⸗ 
was ſehr intereſſant iſt, obgleich auch in Sachſen ſich ähnliche Ver⸗ 
e finden. Der Gneiß hat in der weſtlichen Hälfte ſchöne Kryſtalle 
Quarz in verſchiedenen Varietäten. aſſelbe läßt ſich auch vom 
ranit ſagen. Intereſſant iſt noch das Vorkommen von derbem und 
kryſtalliſirten Eiſenglanz im Gneiß bei Schwerta. 
ranulit. In der preuß. Oberlauſitz finden ſich hiervon nur 


) 
Shure, ein ſchöner Granulit mit feinen Granattörnchen findet ſich bei 


autzen. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung . 115. 


Sonnabend, den 27. September 1886. 
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Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


4) Diorit (ſonſt Grünſtein genannt), im Gemenge aus Horn⸗ 
blende mit Albit oder Oligotklas, kommt in der Oberlaufig nur ſparſam 
in ſchmalen Gängen im Granit vor. Daſſelbe gilt vom Dioritſchiefer. 

5) Upbanit (Grünſtein), welcher aus denſelben Gemengtheilen 
beſteht wie der Diorit, aber jo feinkörnig iſt, daß die Gemengtheile 
nicht zu erkennen ſind, kommt als Gangmaſſe vor, und zwar ſowohl in 
der ſächſiſchen als preuß. Oberlauſitz, z. B. bei Görlitz, Reichenbach, an 
den Jauernicker Bergen u. ſ. f. Aphanitporphyr findet ſich bei Zoblitz, 
dicht an der Eiſenbahn. 

6) Feldſpath⸗Porphyr ohne Quarz iſt in 2 Kuppen bekannt. 
Die eine iſt bei Rengersdorf, die andere bei Horka. Der Feldſpath iſt 
ſchmutzig braun und grau, auch ins Grüne übergehend. 

7) Quarzführender Porphyr iſt in der preuß. Oberlauſitz nicht 
anſtehend gefunden worden, wohl aber als Geſchiebe, wie bei Rothenburg. 

8) Dolerit, ein ſeintörniges Gemenge von Augit mit Labrador, 
fand ſich nur ſelten und kommt nur da vor, wo Baſalt iſt. Er zeigt 
ſich im Alt⸗Seidenberger Grunde. 15 

9) Nephelin-Dolerit kann hier mit erwähnt werden, obgleich 
er ſich im ganzen nördlichen Deutſchlaud nur bei Löbau findet. Er kommt 
in Deutſchland noch vor am Katzenbuckel, und außerdem in Italien. 

10) Baſalt, ein Gemiſch aus Augit mit Labrador, iſt ſehr in der 
Oberlauſitz verbreitet. Es wurden viele Baſaltkuppen von dem Herrn 
Profeſſor locker gefunden, und zwar ſüdlich und öſtlich von Görlitz. 
Dann noch um Lauban und um Markliſſa. Der ſäulenförmige findet 
ſich ſchön am Steinberg bei Lauban und bei Markliſſa. Bei Seiden⸗ 
berg tritt der Baſalt mitten aus dem Granit hervor, wie dies häufig in 
der Oberlauſitz der Fall iſt. Er bildet dort aber keine Säulen, ſondern 
eckige Maſſen, die im Innern eine Kugel haben. Bei Löbau iſt oben 
Nephelin-Dolerit,) darunter Baſalt. Am Stromberg bei Weißenberg 
iſt Baſalt, deſſen Säulen zackige und wellenförmige Kanten haben. Am 
Herrenberg bei Markliſſa beſteht der Baſalt in den oberen Partien aus 
kleinen Stückchen, nach unten hin größer werdend und im Bruch kleine 
Kugeln zeigend. Bei Niesky find 2 iſolirt ſtehende Kuppen, von denen 
die eine der Sproizer Kirchberg heißt, die andere war noch nicht be⸗ 
nannt, und wurde vom Herrn Profeſſor Glocker mit dem Namen 
Quitzdorfer Berg belegt. Die erſtere dieſer Kuppen zeigt gegliederte 
Säulen. Gänge von Baſalt im Granit finden ſich am kleinen Katzen⸗ 
ſtein bei Seidenberg. 

Nach dieſer Uleberſicht der petrefactenleeren Gefteine gehen wir zu 
den petrefactenführenden über, und beſchränken uns dabei auf die großen 
Formationen. 

1) Die Grauwackenformation. Diefe ſchließt ſich nord» 
wärts an den Granit und an den Gneiß an; einzelne Partien, die wie 
Inſeln auftreten, kommen bei Niesky und einigen anderen Punkten vor. 
Nördlich von Lauban findet ſich Grauwackenthon⸗Schiefer und Quarz⸗Con⸗ 
glomerat. Der Grauwackenſchiefer geht oft in Thonſchiefer über, fo bei 
Görlitz auf dem Wege nach Hennersdorf und an anderen Orten. 

Kieſelſchiefer findet ſich bei Oedernitz, Jänkendorf, Königswartha, 
und zwar hier der ſchönſte. 4 

Quarzſchiefer findet ſich ſehr ſchön in der preuß. Oberlauſitz, z. B. 
bei Horſcha in der Gegend von Niesky. Derfelbe iſt auf der ſächſiſchen 
Karte als Grauwacke aufgeführt. Es iſt jedoch zweifelhaft, ob er zur 
Grauwackenformation zu rechnen iſt. 

Quarzfels findet ſich bei Hennersdorf, Florsdorf, 
andern Orten. 

Grauwackenkalk iſt ebenfalls nördlich von Görlitz. Die einzelnen 
Kalkbrüche ſind durch dazwiſchen liegenden Thonſchiefer getrennt. 

Verſteinerungen find nirgends in der Grauwackenformation der 
Oberlauſitz gefunden worden. 

2) Die Steinkohlenformation fehlt. 

3) Zechſtein findet ſich bei Florsdorf und Nieder- und Mittel⸗ 
Er liegt auf ſchwarzem Schiefer. f 
4) Quaderſandſtein hat ſich nicht in einer zuſammenhän⸗ 
genden Maſſe aufgefunden, jedoch findet er ſich bei Waldau, Schützen⸗ 

hain, Langenau u. ſ. w. i 

5) Die Tertiärformation oder Braunfoblenformation, 
welche man in die untere und die obere unterſcheidet, bietet intereſſante 
Verhältniſſe dar. Das ſogenannte mittlere oder obere Glied dieſer For⸗ 
mation iſt da, das untere noch nicht. Bei Muskau enthält dieſe For⸗ 
mation Sand, Thon, Braunkohle und Alaunerde, und zeigt daſelbſt 
vielfache und intereſſaute Krümmungen, welche die Anſicht aufkommen 
ließen, daß ſich daſelbſt eine Menge verſchiedener Flötze fände. In⸗ 
tereſſant ſind die Zerknickungen von Holzſtämmen, welche ſich dort fanden. 
Ferner das Vorkommen von Blättern, Hatfiſchzähnen, Pinuszapfen u. dgl. 

6) Die Diluvialformation iſt ſehr verbreitet, enthält, 
wie ſchon bemerkt, Goldtörner. Intereſſant iſt ein in Schwefelkies ver⸗ 
wandelter Pilz, der ſich in der Gegend von Bautzen im Lehm in einer 
Tiefe von 3 Ellen gefunden hat. Geſchiebe, welche Caleedon, Verg⸗ 
eryſtall, Ametiſt, Karneol, Kieſelſchiefer, Feuerſtein u. dgl. enthalten, 
finden ſich beſonders bei Muskau und Niesky. Sogenannte erratiſche 
Blöcke kommen durch die ganze Oberlauſitz zerſtreut vor. Intereſſant 
war ein prächtiger Block, welcher in den Parkanlagen bei Muskau zur 


Seidenberg und 


Sohra. 
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Bildung eines Waſſerfalles mit künſtlichen Felspartien benutzt worden 
iſt. Derſelbe ſteht 8“ tief in der Erde und ragt 10“ hoch N 

R 7) Die Alluvialgebilde, aus Sand, Lehm, Schlamm, Torf 
und Raſeneiſenſtein beſtehend, find ſehr verbreitet und der letztere na- 
mentlich häufig. Derſelbe findet ſich ſowohl an der Oberfläche, als 
1—27 unter der Erde. Der Torf iſt ſehr verbreitet und hat daher be⸗ 
ſondere Wichtigkeit für die Oberlauſiz. Hoyerswerda hat ſogar Erdöl⸗ 
quellen im Torfe. 


Der Herr Profeſſor Dr. Glocker ſchloß hiermit ſeinen 
bemerkte aber noch, daß er die praktiſche Verwendung der vorgefundenen 
Geſteinsmaſſen wegen Mangel an Zeit übergeben müſſe, daß dafür aber 
in der auszuarbeitenden Schrift ein beſonderer Abſchnitt gewidmet ſei, daß 
die Lokalunterſuchung faſt beendigt wäre, und daß das Manuſcript über 
die ganze Arbeit, ſobald als es nur irgend möglich ſei und fein Geſund⸗ 
heitszuſtand es geſtatte, in die Pände der Geſellſchaft gelangen werde, 
indem er davon ſchon 16 Bogen vollendet vorlegte. 


Vortrag, 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 


Publikation s blatt. 


1306) Bekanntmachung. 

Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back⸗ 
waarenhändlern für die Zeit vom 26. d. bis zum 2. k. Mts. 
aufgeſtellten Selbſt⸗-Taxen liefern ein Roggen-Brod um 
fünf Silbergroſchen: 

1) die Bäckermeiſter: 


a. Haus backenbrod lite Sorte :[Wende 


Fröhlich 4 16 H ſchwer[Werner 4 19 A ſchwer 
Bauer Pinger 4. 20 „* 
Beier N Blaſchke (Brodt⸗ 
Blancke Fabrik) 4.28 „ 
Conrad b. Hausbackenbrod te Sorte: 
Eiffler Beier 
Geisler Conrad \ 
Geyer Eiffler 
Graf Geisler 
Hoffmann Graf 
Lange, kl. Brand⸗ Hoffmann 
gaſſe 125 2 en N 7 
Letzſch, Jüden⸗ ſtraße Nr. 4. 
in . 4. Letzſch, Neiß⸗ ) 4 f 29. Ki ſchwer 
Letzſch, Neiß⸗ ſtraße Nr. 22. 
ſtraße Nr 22. a“, Letzſch, Kloſter⸗ 
Letzſch, Kloſten⸗ 7 u platz Nr. 7, 
platz Nr. f Miethe 
Miethe Mühle 
Mühle Prietzel 
Nordmann Reimann 
Pladen Blaſchte (Brodt⸗ 
Prietzel Fabrit) Bes ne 
Reimann Ben Sortenbeftimmung: 
Richard ichter 
Schmidt Bres⸗ Aschendorf 4 19.4 schwer 
lauerſtr Nr. 41. Bergmann 
Schmidt, an der Brückner al 
Frauenkirche 2. Möbius 
Schubert j Scholz 
Weiſe Vogt z 4.3 30 ñũ⸗-p = 
2) die Backwaarenhändler: 
a. die erſte Sorte: Ludwig * 
Prentzel 5 te 
u } 4 8 LA ſchweiſKliemt 4. 30 = = 
Büchner 4. 8 „ * rg re 
eſch. Schade As = 5 JÖDtte a 
is 5 4 11 ˙⸗ꝶñ„—1U]èů PVogt AS 
iob 5 ite Sorte: 
verw. Reichenbach 42 122 . Qucifer bie de AU 8 N. ſchwer 
verw. Simbt Waßneck N 
Richter, ſchwarze Vock 120 
Gaſſe No. 5. 414 f verw. Höhne 4322 
Ullrich Pfeiffer 4.241 = 
verw. Neumann 415 » Kalmus 3 
Bräuer i Böhmer 429 
Su Bräuer he 8 „ * 
ennig Hennig 5 * 
— um c. ohne Sorten beſtimmung: 
Michael 410 „» MMoſchner 48 10 44 ſchwer 
nitz 18. Krack 
Se Richter, Prager“ A, 12 
Voigtmann ſtraße No. 39. 
Wienecke ia 
mmri 
—.— 1 4% Heinke 4. 16 „„ 
Böhmer Hummel 
verw. Höhne Lange, Ober⸗ 
Meerhof Steinweg Nr. 7. 419 
Meyer 4-19 » fgeſch. Schütze 
Rudolph Zeiſe 4:20 8 = 
Schmidt Springer 4.24 
artmann Eichler B 
. Steine A 20 Lierſch 4 • 26 D 
weg Nr. 28. N = „u Scholz 4228 ĩñ5ñ'dñe 
Pfeiffer as are A 
Weiſe > „ * uban 
been. gubiſth 4224 2 


i Schönick 
Görlitz, 26. Septbr. 1856, Die Polizei⸗Verwaltung. 
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1297 Polizei-Verordnung. 

Auf Grund des ö 11 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen wir hierdurch 
— ai ganzen Umfang unferes Verwaltungs Bezirkes was 

gt: 
1 

Vom 1. Januar 1857 ab iſt für Perfonen⸗Fuhr⸗ 
werk beim Fahren auf den enden a die ee 
dung der Einzel- (fogenannten Zopp⸗ oder Todder)⸗ Leine 
verboten und nur der Gebrauch der Kreuz- oder Doppelleine 
geſtattet. 

8 2. 


„Wer vorſtehenden VBeſtimmungen zuwider handelt, wird 
gemäß § 344, Nr. 8 des Strafgeſetzbuches vom 14. April 
1851 mit Geldbuße bis zu zwanzig Thalern oder Gefängniß 
bis zu vierzehn Tagen beſtraft. 

Liegnitz, den 10. September 1856. 
Königl. Regierung. 


11302] Nachſtehende Verordnung der Königl. Regierung: 
Durch den im 43. Stück der diesjährigen Geſetz-Samm⸗ 
lung unter No. 4496 erſchienenen Nachtrag zu dem Regula⸗ 
tiv vom 6. September 1848, die Anlage von Dampfkeſſeln 
betreffend, ſind die Vorſchriften dieſes Regulativs, wie folgt, 
ergänzt worden: 
1. Zu 8 11. 


An allen Monometern muß die in der polizeilichen Ge⸗ 
nehmigung zur Benutzung des Dampfkeſſels zugelaſſene höchſte 
Dampfſpannung durch eine in die Augen fallende Marke be⸗ 
zeichnet ſein. Außerdem muß an dem Keſſel ſelbſt der noch 
dieſe Genehmigung zuläſſige Ueberſchuß der Dampfſpannung 
über dem Druck der äußern Atmoſphäre in leicht erkennbarer 
Weiſe angegeben ſein. 

2. Zuſätzliche Beſtimmung. 
An jedem Dampfkeſſel muß 
der Name des Fabrikanten, die laufende Fabrik⸗ 
nummer und das Jahr der Anfertigung in einer 
leicht ſichtbaren und dauerhaften Weiſe angegeben 


ein. 

Indem wir dieſe Vorſchriften zur öffentlichen Kenntniß 
bringen und deren genaue Befolgung erwarten, ordnen wir 
zugleich an, daß der zu § 11. getroffenen Beſtimmung, welche 
auch bei den bereits im Betriebe befindlichen Dampfkeſſeln 
ohne Schwierigkeit ausführbar iſt, binnen einer Friſt von 2 
Monaten, bei dieſen Keſſeln ebenfalls genügt werden muß. 

Liegnitz, den 30. Auguſt 1856, 

5 Königliche Regierung. 
wird hiermit zur Nachachtung zur Kenntniß gebracht. 
Görlitz, 24. Sept. 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


[1293] Es fol die Ausführung des neuen Forſt⸗ 
etabliſſements für das Forſt⸗Revier Stenker der Görlitzer 
Haide unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl 
im Wege der Submiſſion in Pauſch und Bogen in Entre⸗ 
priſe gegeben werden. 

Kautlonsfähige Unternehmer werden deßhalb aufge⸗ 
fordert, von den Bauplänen, Koſten⸗Anſchlägen und Entre⸗ 
priſe⸗Vedingungen auf unſrer Regiſtratur Einſicht zu nehmen 
und ihre Offerten mit der Aufſchrift verſehen: 

„Submiſſion auf das Forſtetabliſſement Stenker“ 
verſiegelt bis ſpäteſtens den 8. October d. J. daſelbſt einzu⸗ 
reichen. 

Gb, den 23. Septbr. 1856. Der Magiſtrat. 
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[1801] Im Auftrage der Königl. Intendantur des 5. 
Armee Corps ſoll die Lieferung des Bedarfs der hieſigen 

önigl. Lazareth-Kommiſſion und unſerer Garniſon-Ver⸗ 
waltung an Brennholz, Brennöl, Lichten und weißer Seife 
für das Jahr 1857 an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Zu dieſem Behufe haben wir einen Vietungstermin 
auf den 14. October c., Vormittags 11 Uhr, im Bureau 
des Servisamtes anberaumt und laden zu demſelben hierdurch 
Lieferungsluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Lieferungs- 
Bedingungen auf unſerer Kanzlei während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden können. E 

Görlitz, den 23, Septbr. 1856. Der Magiſtrat. 


9 Bekanntmachung. 
Der Magiſtrat hat auf den Antrag der Servis- und 
Einquartierungs⸗Deputation angeordnet: 
„daß die Vergütigung für die den einquartier⸗ 
ten Mannſchaften verabreichte Verpflegung 
von den Quartiergebern ſtets innerhalb 8 Tagen, vom 
erſten Tage der Bequartierung an gerechnet, vom Servis- 
amte abzuholen iſt, und daß nach Ablauf dieſer Friſt die 
nicht abgeholten Beträge gegen Zurückbehaltung einer ſechs 
fennige für jeden angefangenen Thaler betragenden 
und zur Serviskaſſe fließenden Abtrage-Gebühr den Säu— 
migen zugeſandt werden ſollen.“ 5 N 
Dieß wird hierdurch zur Keuntniß des betheiligten Publikums 
gebracht. Görlitz, den 19. September 1856. 
Das Servis-Amt. 
[1305] Der in Haufen gebrachte Rindeabfall von ange⸗ 
fahrnen Klafterhölzern auf dem Holzhofe in Hennersdorf ſoll 
Sonnabend, den 4. October c. a., Vormittags 
10 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verkauft werden. Görlitz, den 24. September 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


155 Konkurs- Eröffnung. 5 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Erſte Abtheilung, 
den 24. September 1856, Nachmittags 4 Uhr. 

[1300] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Philipp 
Schleſinger zu Görlitz iſt der kaufmänniſche Konkurs er— 
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öffnet und der Tag der Zahlungs-Einſtellung auf den 15. 
September d. J. feſtgeſetzt worden. Zum einftweiligen Ver⸗ 
walter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt Wildt beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 7. October d. J., Mittags 12 Uhr, in unſerem 
Gerichtslokal vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Glis— 
zezynski anberaumten Termin ihre Erklärungen und Vor— 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Paz 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von 
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 22. October e. ein- 
ſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein— 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. 


Kirchliche Nachrichten. 

Am 19. Sonntage nach Trinitatis. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. 
Frühpr. um 6 Uhr: Cand. Lehfeld. — Amtspred. um 9 

Uhr: Diac. Hergeſell. — Mittagspr. um 2 Uhr: 
Cand. Rehfeld. 
Freitag früh um 8 Uhr Predigt: Sup. u. P. P. Bürger. 
In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 


Sonntag früh um 9 Uhr: Archi-Diac. Haupt. 
Donnerstags Nachmittags um 5 Uhr Gebets-Verſammlung: 
Archi⸗Diae. Haupt. 

Von Michaelis an nehmen die wöchentlichen Gottes dienſte 
früh um 8 Uhr, die Mittagspredigt zu St. St. Petri und 
Pauli um 1 Uhr und die Donnerstäglichen Gebets-Verſamm⸗ 
lungen Nachmittags um 5 Uhr ihren Aufang. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1103] Bekanntmachung. 


Mit dem 1. October d. J. eröffne ich neben meinem 


Pianoforte-Leih- Institut 


den Verkauf 


von Pianoforte - Instrumenten, 


sowohl neuer, als gebrauchter, in englischer und deut- 
scher Mechanik, von Kirschbaum, Mahagoni- und 
Polysanderholz. Die neuen Instrumente sind aus rühm- 
liehst bekannten Fabriken und werden unter Vorlegung 
des Preis-Courantes der Fabrik zu Fabrikpreisen, sowie 
unter Gewährung der üblichen Garantie, verkauft. 

Die Preise der augenblicklich vorhandenen Instru- 
meute sind von und resp. zwischen 65 und 160 Thlr. 
Näheres in meiner Wohnung: Demianiplatz No. 19, 3 Tr. 


Fr. August Girbig. 


[1'295] Ein Scoltifei: Gut von 400 
Morgen Areal, mit 260 Morgen fehr gutem Bo 
den, 90 Morgen Forſt und 50 Morgen 2= und 
Wieſen iſt für 19,000 Thlr. zu verkaufen. An⸗ 
1 find 10,000 Thlr. erforderlich. Das Gut liegt ſehr 

e der Nähe zweier Eisenbahnlinien. Weitere 


Hchliriger 


onngenehm und in 

uskuuft giebt die Expedition d. Ztg. 

Dentifrice universel, 

ein Mittel, um den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu ver⸗ 

treiben, ä Fl. 6 Sgr., empfiehlt nebſt Gebrauchsanweiſung 
Ed. Temler. 


[1287] Auf dem Rittergute Reichwalde, Rothenburger 
Kreiſes, ſoll ſpäteſtens von Neujahr nächſten Jahres ab ein 
ſolider, brauchbarer, gut empfohlener Gärtner, deſſen 
Dienſt-Honorar hauptſächlich in einer angemeſſenen Tantieme 
von dem Reinertrage der Gartenwirthſchaft beſtehen würde, 
placirt werden. Desgleichen findet ebendaſelbſt ein ſolider, 
tüchtiger, gut empfohlener, in der gröbern Schirr-Arbeit nicht 
unbewanderter Wirthſchafts-Voigt von Term. Neujahr näch⸗ 
ſten Jahres ab einen guten Platz. 


Georgia- und Madras⸗Baumwolle 
in Ballen, ſowie in Pfunden, empfiehlt in ſchöner Qualität 
[589] Ed. Temler. 


[1280] Hyageinthen⸗Blumen⸗Zwiebeln in allen 
Farben, fo wie Tulpen und Erpeus find angekommen 
und empfiehlt Ed. Temler. 


11304 Avis. 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich Montag, den 29. d. M., von Morgens 8 bis Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, fo wie Donnerstag, den 2. October, 
von Morgens 8 bis Nachmittags 3 Uhr in Görlitz im Hotel 
zum „braunen Hirſch“ zu pre bin. 

er Königl. Hofzahnarzt 
S. Wolffſon. 


Stearin Lichter, 


7, 8, 9, 10 und 11 Sgr. pro Paket empfiehlt in ſchöner 
weißer Waare f E d. & emler. 


[892] Nervenſtärkende, 


das Wachsthum der Haare befördernde 


Denstorkt'ſche Roſen-Pomade 
des 
Apotheker Theod. Denstorff in Schwanebeck. 
Dieſe Univerſalpomade wird in ihren Wirkungen durch 
keine andere übertroffen, deshalb hat ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren ihr Ruf einen guten Klang durch ganz Deutfch- 
land und macht alle Anpreiſungen überflüſſig; die Pomade 
lobt ſich ſelbſt. Es wird nur erinnert, daß auch das Par⸗ 
füm dieſer Pomade unübertreffbar und die Schönheit des 
Haares bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet wird, ſie 
ſollte deshalb auch keiner Toilette fehlen. . a 
In Preußen ſind alle Töpfe dieſer Pomade jetzt mit 
elegantem Deckel verſehen. Töpfe, mit meinem Namenſtem⸗ 
pel in roth (ſtatt ſchwarz) und mit Staniol zugebunden, ſo⸗ 
wie auf dem Etikette mit dem Namen — Dönstorff — 
ſtatt Denstorff ſind als unächt und nachgemacht anzuſehen. 
Der Preis für die Büchſe iſt 10 Sgr. Wiederver⸗ 
käufer erhalten bei Franco-Einſendung des Betrags einen 
anſehnlichen Rabatt. 
Für die Provinz Schleſien iſt die Niederlage nur 
allein bei Eduard Temler in Görlitz. 


1507] Emil Vallesfe wid im Saale zm rat 

nen Hirsch‘ 

3 Shakespeare-Vorlesungen 
alten: 

9 Donnerstag, den 2. Detober: Hamlet, 
Montag, den 6. October: Heinrich IV., 
Mittwoch, den 8. Oetober: Coriolan. 

Anfang 7 Uhr. Billets für alle 3 Vorleſungen à 1 Thlr., 

für jede einzelne a 15 Sgr. in der Nemer’fchen Buch- 

handlung. 


1299] Ich ſehe mich veranlaßt, Jedermann zu warnen, 
meiner Frau auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich 
für dieſelbe keine Schulden bezahle. 

a Hermann v. Roggenbucke. 


[1308] In einem größeren Geſchäfte wird zum ſofortigen 
Antritte ein geſitteter und kräftiger Knabe als Laufburſche 
geſucht. Wo? ſagt die Expedition der Lauf. Ztg. 


[1308] Am Kloſterplatz Nr. 8 iſt ein geräumiges Gewölbe 
zu vermiethen; nähere Nachricht wird daſelbſt ertheilt. 


Alle Sorten Baunägel und Drathstifte zu 
Fabrikpreisen in der Niederlage Bäckerstr. No. 4. 


Fertige Wäsche, Leinwand, Tischzeuge, Weiss- 
waaren bei Carl Gebel & Co., Brüderstr. 


Theater in Goͤrlitz. 


1270] Sonntag, den 28. Sept., erſte phyſi⸗ 
kaliſche Vorſtellung von Madame und Herrn 
Robin aus Paris, Phyſiker Ihrer Majeſtät 
der Königin von England. 


Kalender für 1832. 


So eben find angekommen bei G. Heinze u. Comp.: 
Steffen 's Volkskalender 12; Sgr. 
Trewendt's Volkskalender mit 8 Stahlſtichen. 124 Sgr. 
Hauskalender 5 Sgr., mit Pap. durchſchoſſen 6 Sgr. 

er Bote mit Bilder⸗Prämje. 11 Sgr. 

Derſelde mit Papier durchſchoſſen. 12 Sgr. 
Comptoirkalender, elegant aufgezogen. 5 Sgr. 
Etuiskalender, aufgezogen. 5 Sgr. 
Brieftaſchenkalender 4 Sgr. ꝛc. 
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So eben erſchien und iſt in der Buchhandlung von 
G. Heinze & Co. in Görlitz, obere Langenſtraße 35 
vorräthig: 

Handbuch der pariſer Feuerwehr. Auf 
Befehl des franzöſiſchen Kriegsminiſters herausge⸗ 
geben und für deutſche Polizeimänner und Commu— 
nalbeamte, ſo wie für deutſche Bürger- und Mili⸗ 
tair⸗Feuerwehren bearbeitet von Richard Schunck. 
Mit 121 in den Text eingedruckten Holzſchnitten. 
Braunſchweig, Verlag von Fr. Vieweg u. Sohn. 
Preis 14 Thlr. 

Der deutſchen Bearbeitung dieſes Werkes lag die An⸗ 
nahme zu Grunde, daß es den ſich für den hier behandelten 
hochwichtigen Gegenſtand Intereſſirenden um ſo mehr von 
Werth ſein dürfte, verläſſige Kenntniß von den Einzelnheiten 
des pariſer Feuerwehrdienſtes zu erhalten, als dieſelben für 
alle Verhältniſſe — von den Bedürfniſſen kleiner Land⸗ 


gemeinden bis zu jenen der größten Städte — des Anwend⸗ 
baren und Nachahmenswerthen mehr oder weniger bieten. 


Den Beſuchern der Landskrone empfehlen wir die in 
unſerm Verlage erſchienenen und in jeder Buchhandlung 
vorräthigen 


Horizonte der Landskrone 


von 
A. Tr. von Gersdorf. 
Preis 6 Sgr. 

Dieſelben geben auf 15 ſauber lithographirten Tafeln 
eine vollſtändige Rundſchau von der Landskrone, laſſen jeden 
von dort aus ſichtbaren Punkt leicht auffinden und bezeichnen 
ihn mit ſeinem Namen. 


G. Heinze E Co., 
eee in Görlitz. 
Obere Langenſtraße No. 35. 


In demſelben Verlage iſt erſchienen und ebenfalls in 
allen Buchhandlungen vorräthig: 


Beſchreibung 
der Landskrone bei Görlitz, 


nebst den Hagen und der Geschichte dieses Berges. 
Mit einer lithographirten Anſicht. 


Preis 5 Sgr. 


Berliner Boͤrſe vom 24. September 1856, 
[Son Preuß. freiw. Anleihe 100 Brf. — Gld. 
Staatsſchuldſcheine 815 Brf. 811 Gld. Schleſiſche Pfandbriefe 
86 Brf. — Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G 
Schleſ. Rentenbriefe 92 Brf. — Gld. 
([Eiſenbahn-Aetien. Berlin⸗Hamburger 106] Brf. 
105 Gld. Berlin Potsdam Magdeburger — Brf. — Gld. 
Berlin⸗Stettiner — Brf. — Geld. Breslau Schweidnitz⸗ 
Freiburger — Brf. — Gld. Cöln = Mindener — Brf. 
— Geld. Magdeb.⸗Wittenberger 44; Brf. 435 G. Nieder⸗ 
ſchleßſch-Märk. — Brf. — Gld. Niederſchleſ. Zweigbahn 
— Brf. — GN. Oberſchleſiſche Lit. A. 1974 Bf. — Sp. 
Oberſchleſ. Lit. B. — Brf. — Gld. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpr 
der Stadt Görlitz am 25. September 1856. 
Gerſte | Hafer | Erbfen | Kartoffeln 


eiſe 


Roggen 
92 
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Druck und Verlag von G. Heinze u. Coſm p. in Görlitz. 


